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(2)  

Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass die zur Prüfung befähigte Person 
so ausgewählt 
und qualifiziert ist, dass sie die ihr übertragenen Prüfaufgaben 
1. dem Stand der Technik entsprechend (z. B. TRBS und andere Technische 
Regeln, DGUV- 
Prüfgrundsätze, ggf. in der erforderlichen Reihenfolge der Prüfschritte) und 
2. mit dem entsprechenden Prüfumfang 

3  

Anforderungen an Prüfungen und Kontrollen  

3.1   Allgemeines  

b)  § 4 Absatz 5 BetrSichV (Kontrolle der Arbeitsmittel vor ihrer jeweiligen Ver- 
wendung auf offensichtliche Mängel, die die sichere Verwendung 
beeinträchtigen können und regelmäßige Kontrolle der Funktionsfähigkeit von 
Schutz- und Sicherheitseinrichtungen),  

4.1 Allgemeines 

(5) Werden bei einer Prüfung eines Arbeitsmittels oder von Teilen eines 
Arbeitsmittels Abweichungen vom Sollzustand (Mängel) festgestellt, welche 
die sichere Verwendung insoweit beeinträchtigen, dass eine Gefährdung von 
Beschäftigten und bei über- wachungsbedürftigen Anlagen anderer Personen 
im Gefahrenbereich zu erwarten ist, darf der Arbeitgeber das Arbeitsmittel 
gemäß § 5 Absatz 2 BetrSichV nicht weiterverwenden lassen. Vor 
Wiederverwendung hat der Arbeitgeber die Beseitigung der Abweichungen 
vom Sollzustand prüfen zu lassen.  

5 Festlegung von Art und Umfang erforderlicher Kontrollen 

5.3 Kontrollen der Funktionsfähigkeit von Schutz- und 
Sicherheitseinrichtungen  
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(1) Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass Schutz- und 
Sicherheitseinrichtungen unter Beachtung von Nummer 5.1 einer 
regelmäßigen Kontrolle der Funktionsfähigkeit unterzogen werden.  

8.3  

8.3.1  

Dokumentation  

Prüfungen nach Nummer 4.2  

(1) 
folgenden Angaben enthalten:  

Gemäß § 14 Absatz 7 BetrSichV müssen die Aufzeichnungen mindestens die  

• 	  Art der Prüfung, 

• 	  Prüfumfang,  

• 	  Ergebnis der Prüfung und  

• 	  Name und Unterschrift der zur Prüfung befähigten Person; bei 
ausschließlich elek- tronisch übermittelten Dokumenten eine 
elektronische Signatur.  
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Allgemeine Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 2.1. 
Allgemeines 

2.3 Berufserfahrung 

(1) Berufserfahrung setzt voraus, dass die zur Prüfung befähigte Person über 
einen angemessenen Zeitraum praktische Erfahrung mit entsprechenden 
Arbeitsmitteln gesammelt hat, sodass sie die übertragene Prüfaufgabe 
zuverlässig wahrnehmen kann. 

(2) Die zur Prüfung befähigte Person muss genügend Anlässe kennen, die 
Prüfungen auslösen, z. B. im Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung und aus 
arbeitstäglicher Beobachtung. Dabei muss sie u. a. vertraut sein mit  

1. der vorschriftsmäßigen Montage oder Installation und der sicheren 
Funktion des zu prüfen- den Arbeitsmittels, insbesondere von dessen 
Schutzeinrichtungen,  

2. Schäden verursachenden Einflüssen, denen das Arbeitsmittel bei der 
Verwendung ausge- setzt sein kann,  

3. typischen Schäden und sich dadurch ergebenden Gefährdungen für die 
Beschäftigten,  

4. außergewöhnlichen Ereignissen, die das zu prüfende Arbeitsmittel 
betreffen und schädi- gende Auswirkungen auf dessen Sicherheit 
haben können und  

5. Erfahrungswerten aus der Prüfung vergleichbarer Arbeitsmittel.  
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